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's einzig Theater wo rentiertl

Der Apfel fällt
Wutentbrannt stürmt der Herr

Professor in das Klassenzimmer der Prima,
denn ihm ist zu Ohren gekommen, dah
seine Schüler anläßlich einer Schiuhfeier

sehr spät und nicht gerade
geräuschlos nach Hause kehrten. «Meier,
wie manches Glas Wein haben Sie an

OTTO RUFF/ ZÜRICH
WURST UNO CONSERVEN FABRIK

der Schiuhfeier getrunken?» «Drei, Herr
Professor.» «Müller, wie manche Zigarette

haben Sie geraucht?» «Ich bin
Nichtraucher, Herr Professor.» «Gut,
sitzen Sie ab.» «Frei, ja Sie, Frei, wann
sind Sie nach Hause gekommen?» «Um
vier Uhr fünf, Herr Professor.» «Nette
Bescherung das; was hat denn Ihr Vater

dazu gesagt?» «Nichts, Herr
Professor, er war noch nicht zu Hause!» Hä

Lieber Nebelspalter!
Mein Kleiner kommt heute strahlend

aus der Schule und weih zu berichten,
dafj er schon seinen Namen schreiben
könne. Da ich seine Aussage bezweifle,
holt er Schiefertafel und Griffel hervor
und malf mit schönen Buchstaben das
Wort; «Ich.» Hamei

Frau Hätschy hat ihre sechzehn grofjen

Evakuierungskisten endlich fertig
gepackt. Schon kommen die
Speditionsarbeiter, um die Güter zum rettenden

Transport abzuholen. Frau Hätschy
sinkt aber, fasf zu Tode erschöpft, auf
eine der vielen Kisten und bricht
weinerlich in den Ruf aus: «O je, händ's
die gut, wo blofj mit eme Handgöfferli
evakuiere chönd!» Kana

MOBEL-HURST
Jnnenausbau

Wenn Möbel, dann Hurst -QualitatJ-
Möbel. 40 Jahre fachm. Erfahrung.
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